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1 Untersuchungsrahmen

1.1 Untersuchungsdauer, -ort und -methode

Vom 24.07.2012 bis 18.09.2012 wurde die Fledermausaktivität an zwei Gondeln des bestehenden 
Windparks Steinriegel I / Rattner Alm untersucht. Die Aufnahmegeräte vom Typ Batcorder wurden, 
wie bereits in Berichten zuvor beschrieben, im vorderen Gondelbereich situiert. Das stabförmige 
Mikrofon ragte durch eine Öffnung der Gondel in der Nähe des Rotors ins Freie. Die beiden Batcor-
der wurden wöchentlich gewartet, indem Batterien und Speicherkarten getauscht wurden. Die Un-
tersuchung umfasste vom 24.07. bis 06.08. den Gondelbereich von WKA 10, ab 07.08. zusätzlich 
noch den Gondelbereich von WKA 5. Vom 14.08. bis 20.08. wurden wegen eines technischen Pro-
blems an WKA 10 keine Aufnahmen aufgezeichnet. Wegen zum Teil sehr hoher Aufnahmezahlen 
durch von den Turbinen bei hohen Windgeschwindigkeiten erzeugten Ultraschallgeräuschen leerten 
sich die Akkus der Aufnahmegeräte schnell, sodass in einigen Nächten keine Aufnahmen gemacht 
wurden. 

Die aufgenommenen Ultraschallgeräusche wurden mit der Software bcAdmin und batIdent verwal-
tet bzw. bis auf Artniveau ausgewertet. 

1.2 Unterscheidung zwischen Ultraschallgeräuschen der Turbinen und 
von Fledermäusen

Bei hohen Windgeschwindigkeiten erzeugen die Windturbinen des Typs Bonus (Siemens) Ultra-
schallgeräusche. Dass es sich bei Aufnahmen von bis zu 20.000 Files in einer Nacht um anlagenbe-
dingte Ultraschallgeräusche gehandelt hat, konnte durch Berücksichtigung der Wind- und Tempera-
turverhältnisse erkannt werden. Bei Windgeschwindigkeiten > 10 – 12 m/s und Temperaturen  unter 
8 ºC ist Fledermausaktivität sicher auszuschließen, sodass Aufnahmen bei diesen Rahmenbedingun-
gen von den Anlagen produziert worden sind (siehe Abb. 1 Folgeseiten). Aufgenommene Ultra-
schallgeräusche bei < 10 m/s Windgeschwindigkeit wurden zu der mittels Software erfolgten Aus-
wertung zusätzlich noch händisch ausgewertet. Sehr kurze Aufnahmen von wenigen Millisekunden, 
die Fledermausrufen der Gattung Pipistrellus beim Schwärmen ähneln, wurden ebenfalls als an-
lagenbedingt gewertet, da  Fledermäuse der Gattung Pipistrellus bei Windgeschwindigkeiten > 
6 m/s so gut wie nicht mehr aktiv sind. Die von den Anlagen produzierten und aufgenommenen Ge-
räusche sind einerseits äußerst kurze 5 - 6 Millisekunden dauernde bzw. etwas länger dauernde Ge-
räusche mit fast gleichbleibender Frequenz zwischen 15 – 22 KHz, die sich deutlich von den fre-
quenzmodulierten Rufen der meisten Fledermausarten unterscheiden.

In nachfolgender Auflistung der „Aufnahmenächte“ werden Nächte mit gesicherter Fledermausakti-
vität im Bereich der Gondel, Nächten mit fraglicher Fledermausaktivität (fledermausuntypische Ge-
räusche bei mittleren Windgeschwindigkeiten), Nächten ohne Fledermausaktivität bei guten Klima-
bedingungen (mittlere Windgeschwindigkeiten/Nacht < 4m/s, mittlere Nachttemperaturen > 10 ºC), 
Nächte ohne Fledermausaktivität bei mäßigen Klimabedingungen (Wind >4 bis 10 m/s, Nachttem-
peratur 8 - 10 ºC) und Nächten ohne Fledermausaktivität bei ungeeigneten Klimabedingungen 
(Wind > 10 m/s, Nachttemperatur > 8 ºC ) unterschieden.

 

2



3



Abb. 1: Einfluss von Windgeschwindigkeit, Temperatur, Niederschlag und Nachtzeit auf die Fleder-
mausaktivität an der Gondel einer Windturbine, links lineare, rechts logarithmische Skalierung der 
Fledermausaktivität. (Abb. 1 ist Behr, O., Brinkmann, R., Niermann, I. & F. Korner-Nievergelt 
2011: Akustische Erfassung der Fledermausaktivität an Windenergieanlagen. 177 – 286, Umwelt 
und Raum, Band 4 Univ. Hannover entnommen).
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2 Ergebnisse
Von Ende Juli bis Anfang September konnte Fledermausaktivität an den Windturbinen Nr. 5 und Nr. 10 festgestellt werden (siehe Tab. 1). Zwischen 
der dritten August- und ersten Septemberdekade war ein geringer Durchzug des Abendseglers (Nyctalus noctula) im Bereich der beiden Gondeln zu 

Nacht WKA Batterie Speicher Kommentar
27./28./07. 10 2 2 2,88 16,1 1 1?
13./14.08. 10 6 6 2,1 10,01 1

14./15.08 5 1 1 2,67 10,14
17./18.08 5 3 3 0,67 12,64 1
18./19.08 5 5 5 2,83 13,4 1
19./20.08 5 6 6 0,7 18,49

21./22.08 10 2 2
23./24.08 10 15 15 5,32 17,53 1
24./25.08 10 25 24 2,67 17,76 4 1 1
24./25.08 5 1 1 3,87 16,81
25./26.08. 10 14 3 8,54 14,55
04./05.09. 10 47 47 1,13 14,98 16 1
04./05.09. 5 2 2 2,23 14,04

05./06.09. 5 94 1 8,06 10,35
05./06.09. 10 2 2 8,35 11,11 1

08./09.09. 10 5 5 1,31 13,69 1
08./09.09. 5 1 1 1,66 12,38

Anzahl 
Aufnah-

men

Anzahl Auf-
nahmen Fle-

dermäuse

Windge-
schwindig-
keit m/s

Tempera-
tur °C

Nyctalus 
noctula

Vespertilio 
murinus

Nyctalus 
leisleri

Eptesicus 
nilssonii

Barbastella 
barbastellus

Formatie-
rungsfehler 
Speicher 
WKA 10

keine Wind- 
und Tempera-

turdaten

Ab 0:40 Wind-
geschwindig-

keiten > 
10m/s

leer ab 
02:18

Tab.1: Aufnahmenächte mit Fledermausaktivität an den Turbinen WKA 5 und WKA 10



verzeichnen. Die Aktivität des Abendsegler ist im Vergleich zu Deutschland und Verhältnissen in 
Ostösterreich als gering einzustufen. Vor und nach diesem Zeitintervall ist die Fledermausaktivität 
im Bereich der Gondel als sehr gering zu bewerten. Außer dem Abendsegler konnten noch Zwei-
farbfledermaus (Vespertilio murinus), der Kleinabendsegler (Nyctalus leisleri), die Nordfledermaus 
(Eptesicus nilssonii) und möglicherweise die Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus) festgestellt 
werden. Beim Kleinabendsegler handelt es sich möglicherweise um einen Durchzügler. Die Aktivi-
tät der Nordfledermaus im Gondelbereich ist sehr gering im Verhältnis zur Aktivität in Bodennähe. 
Die Aktivität von Zweifarbfledermaus und Mopsfledermaus unterscheidet sich nicht von dem allge-
meinen Aktivitätsniveau im Sommerhalbjahr.

Auch wenn man die Nächte mit fraglicher Fledermausaktivität heranzieht, ändert sich das Bild eines 
geringen Fledermauszuges des Abendseglers und der sehr geringen Aktivität weiterer Fledermausar-
ten im Bereich der Rotoren nichts. Es handelt sich, wie bereits ausgeführt, um Aufnahmen von Ge-
räuschen, die nicht für Fledermäuse typisch sind. Es ist aber nicht auszuschließen, dass es sich um 
Teile von Fledermausrufen handelt, die beim Durchfliegen des Randbereichs des Aufnahmeradius 
des Mikrofons aufgenommen wurden.

Tab.2: Aufnahmenächte mit fraglicher Fledermausaktivität an den Turbinen WKA 5 und WKA 10
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Nacht WKA Kommentar
04./05.08. 10 2 2 ? 4,52 14,88
05./06.08. 10 1 1 ? 5,42 18,38
08./09.08. 5 1 1? 7,29 8,97
09./10.08. 10 38 3? 6,74 9,44
13./14.08. 5 1 1? 2,31 8,91
21./22.08 5 1 1? 6,7 17,9

22./23.08 5 78 7? 6,64 15,5

23./24.08 5 509 29? 6,01 16,98 10?

25./26.08. 5 588 6? 9,36 13,55
28./29./08. 10 5 1? 9,01 9,62

30./31.08. 5 56 39? 7,1 13,15
09./10.09. 5 10 10? 7,88 12,02
15./16.09 10 4 4? 4,93 5,13

Anzahl Auf-
nahmen

Anzahl Aufnahmen 
Fledermäuse

Windge-
schwindigkeit 

m/s
Temperatur 

°C
Nyctalus noc-

tula

Wenige Aufnahmen bei 
mittleren Windgeschwin-

digkeiten
alle Aufnahmen von 0:00 – 
1:00 Uhr bei hohen Wind-

geschwindigkeiten
fast alle Aufnahmen bei 

Wind >14 m/s

21:30 – 23:50 Windge-
schwindigkeiten >10 m/s, 
39 Aufnahmen bei Wind-

geschwindigkeiten von 7 – 
10 m/s



Tab.3: Nächte mit keiner Fledermausaktivität bei guten Rahmenbedingungen

Im Sommer 2012 gab es ungewöhnlich viele sehr warme und windarme Nächte. Dennoch gab es et-
liche Nächte, in denen die Rotoren zum Teil stillstanden, in denen keine Fledermausaktivität im 
Gondelbereich zu verzeichnen war (siehe Tab. 3). Am Boden war bei derartig guten Rahmenbedin-
gungen immer Fledrmausaktivität zu verzeichnen. 

Ebenso gab es sehr viele Tage mit mäßigen klimatischen Rahmenbedingungen, an denen keine Fle-
dermausaktivität festgestellt wurde. Bei Windgeschwindigkeiten von 4 – 8 m/s war die Fledermaus-
aktivität am Boden immer gering (siehe Tab. 4).

Tab.4: Nächte mit keiner Fledermausaktivität bei mäßigen Rahmenbedingungen
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Nacht WKA Batterie
30./31.07. 10 0 0 3,9 11,09 leer ab 02:23
31.07./01.08. 10 0 0 3,64 13,4
02./03.08. 10 0 0 1,94 16,21
03./04.08 10 0 0 1,62 14,52
07./08.08 10 0 0 3,74 12,05
07./08.08. 5 0 0 3,59 11,19
15./16.08 5 0 0 1,4 14,18
29./30.08. 10 0 0 3,48 13,86
01./02.09 10 0 0 0,7 15,42 leer ab 20:05
10./11.09 5 0 0 3,43 13,08
17./18.09 10 0 0 1,75 11,23 leer ab 19:35

Anzahl Auf-
nahmen

Anzahl Aufnahmen 
Fledermäuse

Windgeschwin-
digkeit m/s

Temperatur 
°C

Nacht WKA Kommentar
24./25.07. 10 0 0 6,68 11,48
25./26.07. 10 0 0 7,54 11,14
26./27.07. 10 0 0 8,05 12,6
28./29.07. 10 0 0 4,77 16,31
01./02.08 10 0 0 4,39 14,23
08./09.08. 10 0 0 5,79 9,7
09./10.08. 5 0 0 8,64 8,65
10./11.08. 10 0 0 2,82 8,7
10./11.08. 5 0 0 3,67 8,01
12./13.08. 10 0 0 1,43 8,36

20./21.08 5 621 0 5,66 20,06

22./23.08 10 16 0 6,98 15,88
27./28./08. 10 0 0 3,68 9,62
29./30.08. 5 0 0 4,07 12,82
30./31.08. 10 1 0 5,67 14,15
01./02.09 10 0 0 4,15 11,86
11./12.09 5 0 0 4,53 12,65

Anzahl Auf-
nahmen

Anzahl Aufnahmen 
Fledermäuse

Windgeschwin-
digkeit m/s

Temperatur 
°C

alle Aufnahmen bei hohen 
Windgeschwindigkeiten

alle Aufnahmen bei hohen 
Windgeschwindigkeiten



Tab.5: Nächte mit keiner Fledermausaktivität bei schlechten Rahmenbedingungen

Tab. 5 gibt jene Nächte mit starkem Wind und/oder kalten Nächten wieder, an denen Fledermausak-
tivität ausgeschlossen werden kann. Auch in dem außergewöhnlich warmen Sommer und Herbst 
2012 gibt es etliche Nächte mit durchschnittlichen Nachttemperaturen unter 5 ºC, welches die einge-
schränkte Tauglichkeit alpiner Standorte wegen der Häufigkeit starker Winde und der geringen 
Nachttemperaturen zeigt.

3 Resümee Totschlagrisiko

Es wurden von Ende Juli bis Mitte September 2012 drei Nächte mit gesicherter Fledermausaktivität 
von 15 – 47 Aufnahmen und drei Nächte mit fraglicher Fledermausaktivität zwischen 10 und 39 
Aufnahmen verzeichnet.

Bei 200 Aufnahmen in einer Nacht an einer Anlage ist nach einer Modellrechnung von KORNER- 
NIEVERGELT et.al. 2011 mit einer toten Fledermaus zu rechnen (siehe folgende Abb. 2). Auf der 
Rattner Alm ist mit einem Totschlagrisiko von >0 – ca. 0,3 an wenigen Tagen im Jahr zu rechnen. 
Wie die Aufnahmen an zwei Turbinen zeigen, schwankt die Aktivität zwischen beiden Anlagen be-
trächtlich. Bei WKA 5 auf dem Steinriegel wurde eine sehr geringe Aktivität vorgefunden.
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Nacht WKA
29./30.07. 10 380 0 12,6 10,87
06./07.08. 10 2898 0 16,82 21,1
11./12.08 5 448 0 8,59 3,7
11./12.08 10 5 0 6,55 4,57
12./13.08. 5 0 0 1,9 7,3
16./17.08 5 636 0 10,72 9,61
26./27.08. 10 11453 0 18,86 6,88
26./27.08. 5 10251 0 20,13 5,86
28./29.08 5 1639 0 10,67 12,8

31.08./01.09. 5 0 0 5,78 5,12
31.08./01.09. 10 0 0 8,63 5,25

06./07.09. 10 65 0 11,49 6,12
06./07.09. 5 6428 0 11,62 5,48
07./08.09 5 801 0 11,48 9,81
07./08.09 10 0 0 10,8 10,48
12./13.09 5 92 0 14,71 0,29
12./13.09 10 7 0 15,55 0,92
13./14.09 10 0 0 17,31 1,96
13./14.09 5 8082 0 18,29 1
14./15.09 5 0 0 13,83 4,98
14./15.09 10 892 0 14,74 5,82
16./17.09 10 0 0 4,58 5,97

Anzahl Auf-
nahmen

Anzahl Aufnahmen 
Fledermäuse

Windgeschwindig-
keit m/s

Temperatur ° 
C



Abb. 2: Zusammenhang zwischen Fledermausaktivität und Anzahl verunglückter Fledermäuse. 
(Abb. 2 aus „Korner-Nievergelt, F., Behr, O., Niermann, I., Brinkmann, R., oikostat GmbH (CH) 
2011: Schätzung der Zahl verunglückter Fledermäuse an Windenergieanlagen mittels akustischer 
Aktivitätsmessungen und modifizierter N-mixture Modelle, 323 – 353, Raum und Umwelt Band 4 
Univ. Hannover).
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Auf Basis der vorgefundenen Fledermausaktivität im Rotorbereich auf der Rattner Alm, 
kann von einer sehr geringen Fledermausmortalität durch die geplanten neuen Windturbinen 
ausgegangen werden.

Mit freundlichen Grüßen

(Dr. Egon Zwicker)
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